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93  Einstellung nach § 153a StPO
 
(1) 1Bei einer Einstellung nach § 153a StPO prüft der Staatsanwalt, ob eine Wiedergutmachungsauflage (§ 
153a Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 StPO) in Betracht kommt. 2Dabei achtet der Staatsanwalt auch darauf, 
dass die Auflagen einen durch die Straftat erlangten Vermögensvorteil abschöpfen. 3Im Übrigen sollen 
unredlich erzielte Vermögensvorteile bei der Festsetzung einer Geldauflage nach § 153a Absatz 1 Satz 2 
Nummer 2 StPO berücksichtigt werden. 4In geeigneten Fällen können Auflagen miteinander kombiniert 
werden.

(2) Bei einer Einstellung nach § 153a StPO, bei der die Auflage erteilt wird, einen Geldbetrag zugunsten 
einer gemeinnützigen Einrichtung zu zahlen, oder bei der Erklärung der Zustimmung dazu, beachtet der 
Staatsanwalt neben spezialpräventiven Erwägungen, dass bei der Auswahl des Zuwendungsempfängers 
insbesondere Einrichtungen der Opferhilfe, Kinder- und Jugendhilfe, Straffälligen- und Bewährungshilfe, 
Gesundheits- und Suchthilfe sowie Einrichtungen zur Förderung von Sanktionsalternativen und Vermeidung 
von Ersatzfreiheitsstrafen in angemessenem Umfang berücksichtigt werden.


